
Inklusion ist nicht
Gleichmacherei

Neujahrsempfang bei der Paulinenpflege

Von unserem Redaktionsmitglied
Pia Eckstein

Winnenden.
Was eigentlich ist Inklusion? Diese
politisch heiß diskutierte Frage stellte
auch der Gast der Paulinenpflege, der
beim Neujahrsempfang im Schelmen-
holz sprach. Dr. Ulrich Hase weiß, wo-
von er redet und dass die Politik sich ver-
rennt. Denn er ist nicht nur Polit- und
Verbandsfunktionär, sondern selbst hör-
behindert.

Dr. Ulrich Hase wird in seiner Heimat
Schleswig-Holstein gern für einen Dänen
oder Holländer gehalten. Er hat einen hör-
baren Akzent. Der stets ganz schnell folgen-
de Satz sei immer: Aber Sie sprechen sehr
gut Deutsch! „Ja“, jubelt Ulrich Hase: Bes-
ser könne es für einen Menschen mit Hörbe-
hinderung doch nicht laufen.

Ulrich Hase, schleswig-holsteinischer
Landesbeauftragter für Menschen mit Be-
hinderung und Vorsitzender der Deutschen
Gesellschaft der Hörgeschädigten, ist seit
seinem zweiten Lebensjahr fast taub. Er
weiß, von was er spricht und wofür er
kämpft. Er weiß auch, für wen: Rund 12
Millionen Menschen haben in Deutschland
einen Hörschaden – und es werden immer
mehr. 280 000 haben wegen ihrer Behinde-
rung einen Schwerbehinderten-Ausweise,
rund 80 000 Menschen sind von Geburt an
gehörlos. „Jeder kennt Schwerhörige“, sagt
Hase. Und jeder kenne auch die Geschichte
vom Hörgerät, das immer in der Schublade
liegt.

„Manweiß nie, obman
richtig verstanden hat“

Dabei, sagte Hase beim Neujahrsempfang
der Paulinenpflege, führe Schwerhörigkeit
zu Verunsicherung, zu Sorgen und Ängsten,

in die Isolation. Wer hörgeschädigt ist, lebt
täglich mit extrem viel Stress: „Man weiß
nie, ob man richtig verstanden hat“. Freun-
de würden ihm immer sagen: Wenn du was
nicht verstehst, frag’ doch einfach. „Tja,
wenn ich’s wüsste“, sagt Hase.

Wie oft ist’s ihm passiert, dass er erst hin-
terher, Minuten bis Stunden nach dem Ge-
spräch, wirklich verstanden hat, was sein
Gesprächspartner gesagt hatte. Wie oft
dachte er schon: Ach Gott, das hätte ich
antworten müssen, das war die Frage.

Dabei gibt es ein Mittel, das die Behinde-
rung in Sekundenschnelle im Nichts ver-
schwinden lassen könnte: Wenn in Gebär-
densprache kommuniziert wird, verstehen
Gehörlose ohne jede Einschränkung, kom-
plett und schnell. Doch wer, außer den Ge-
hörlosen, könnte dann noch mitreden? Ge-
hörlose gehören zu einer bestimmten kultu-
rellen Gruppe – den Gebärdensprachlern.
In ihrer Gruppe können sie ganz ohne Pro-
bleme leben. Deshalb, sagt Hase – und das
donnert er fast durch den Saal –, bedeute
Inklusion nicht, dass jede Sondereinrich-
tung, jede Sonderbehandlung, jede Extra-
Hilfe wegzufallen habe.

„Das ist das größte Missverständnis unse-
rer Zeit!“ Gebärdensprache, Gebärdendol-
metscher seien für Menschen mit Hörbehin-
derung ein Bedarf und mitnichten ein Lu-
xus. Doch wie oft wird der Dolmetscher
nicht finanziert.

„Ungleiches auch
ungleich behandeln“

Inklusion, sagt Ulrich Hase, ist nicht die
Abschaffung aller sonderpädagogischen
Einrichtungen. Inklusion ist nicht, dass
Kinder mit einer Einschränkung auf Ge-
deih und Verderb in allgemeinbildende
Schulen gehen. Inklusion heißt, sagt Ulrich
Hase: „Ungleiches auch ungleich behan-
deln“.

Inklusion aber wäre, wenn in der allge-
meinbildenden Schule alle Kinder ohne Be-
hinderung zum Beispiel auch Gebärden-
sprache lernen würden, wenn ein hörbehin-
dertes Kind in der Klasse ist.

Die Gebärdensprache hat 65 000 Handzeichen und ist als eigene Sprache anerkannt. Dass damit pro-
blemlos ganze Neujahrsfestreden für Hörgeschädigte sichtbar und damit verständlich gemacht werden
können, zeigte der Gebärdendolmetscher von Gastredner Dr. Ulrich Hase (links). Bild: Habermann

Längst sind die Werkstätten über den gan-
zen Rems-Murr-Kreis verteilt.

� Die Schule am Jakobsweg hat im ver-
gangenen Jahr die erste Klasse für gehörlo-
se Flüchtlinge aufgemacht. Diese Kinder
und Jugendlichen kommen sehr oft als An-
alphabeten ohne jegliche Sprachkenntnis-
se.

� Die Schule am Jakobsweg wird über-
haupt sehr gut angenommen: Ursprüng-
lich für etwa 160 Schüler geplant, wird sie
inzwischen von über 300 Schülern be-
sucht. Deshalb wurde 2017 klar: 2018 wird
angebaut.

� Die Paulinenpflege feierte im vergange-
nen Jahr 40 Jahre Berufsbildungswerk.
Damals war diese Schule für Menschenmit
Hörbehinderung und Sprachbehinderung
gegründet worden. Heute sind über 40
Prozent der Schülerinnen und Schüler Au-
tisten.

� Die Paulinenpflege sei, so Geschäfts-
führer Andreas Maier, der größte Anbie-
ter rund um die Bedürfnisse von Men-
schen mit Autismus in ganz Baden Würt-
temberg.

� Außerdem feierten dieWerkstätten in
Backnang ihr 40-jähriges Bestehen.

Die Paulinenpflege 2017

Leserbriefe

Die SPDhat nichts erreicht!
Betr.: Sondierungsgespräche

Der Oberbürgermeister der Stadt Tü-
bingen, Boris E. Palmer (Bündnis 90/Die
Grünen) sagte, dass die Wohnungsnot so-
zialen Sprengstoff bringt! Recht hat er,
der Sohn des Remstal-Rebellen! Er for-
dert deshalb einen gesetzlichen Stopp
der Mietsteigerungen! Hat die SPD den
gesetzlichen Mieterhöhungen-Stopp
durchgesetzt in den Sondierungsgesprä-
chen mit der Union? Nein, absolute Fehl-
anzeige! Hat die SPD eine gerechte Bür-
gerversicherung durchgesetzt, in der Be-
amte und Selbstständige einzahlen wie
in der Schweiz? Wieder Fehlanzeige! Hat
die SPD die Mindestrente in Höhe von
1000 Euro für alle durchgesetzt? Nein,
leider auch nicht! Hat die SPD dafür ge-
sorgt, dass die Langzeitarbeitslosen end-
lich wieder in Lohn und Brot kommen?
Nein! Hat die SPD den grundgesetzwid-
rigen Kampfeinsatz im Ausland verhin-
dert? Auch hier – absolute Fehlanzeige!
Hat die SPD eine Vermögenssteuer für
Superreiche durchgesetzt? Nicht einmal
das ist ihr gelungen! Also in sechs sozial-
demokratischen Kernkompetenzen hat
die SPD als angebliche Partei des kleinen
Mannes nichts erreicht und ist von der
CDU und der CSU über den Tisch gezo-
gen worden! Daher kann man nur hoffen,
dass der SPD-Parteitag am kommenden
Sonntag, 21. Januar, mit großer Mehrheit
Koalitionsverhandlungen mit der Union
ablehnt!

Norbert Chmelar,
Schorndorf

Mehr Sensibilität, bitte
Betr.: Leserbrief „Geht gar nicht“, 11.1.

Im Leserbrief wird die von Grünen ge-
führte Landesregierung aufgefordert,
alte Bäume im Wald unter Naturschutz
zu stellen. Dies ist bereits geschehen. Die
erste grüne Landesregierung hat bereits
ein gutes Waldschutzkonzept verab-
schiedet. Dies beinhaltet: Totholz im
Wald zu belassen, alte Bäume als Habi-
tatbäume auszuweisen und in gewissen
Abständen ein Hektar große Refugien zu
schaffen, die nicht bewirtschaftet wer-
den. Keine Regierung hat bisher mehr für
den Naturschutz getan als die beiden
grün Geführten. Herr Häussermann
muss sich fragen lassen, ob er in seiner
Funktion als Windkraftgegner im Ren-
tenalter plötzlich den Schutz des Waldes
für sich entdeckt hat. Gleichzeitig
stimmt er aber als Gemeinderat in Plü-
derhausen dem Abholzen alter Bäume
für den Bau eines Drogeriemarktes zu.
Das ist Doppelmoral. Gerade innerorts,
wo mittlerweile sterile Gärten das Bild
bestimmen, sind alte Bäume von un-
schätzbarem Wert. Hier müssten die
Kommunen mehr Sensibilität zeigen und
die Verantwortlichen im Gemeinderat
umdenken. Peter Höschele,

Rudersberg

Traurig
Betr.: Stuttgart 21

Belustigt lese ich die Reaktion der
Oberen in Stuttgart und im Land auf die
Ankündigung der Bahn, nur drei ICE am
Flughafen halten zu lassen. Waren diese
Damen und Herren denn so blauäugig, zu
glauben, alle ICE würden am Flughafen
halten? Mir war von vornherein klar,
dass das nicht der Fall sein wird. Es ist
doch seit langer Zeit klar, dass die ICE
nicht alle zehn Kilometer halten werden,
denn damit wäre der Sinn des ICE ver-
fehlt. Der ICE muss seit jeher lange Stre-
cken in kurzer Zeit zurücklegen , und das
wäre bei einem Halt alle zehn Kilometer
nicht möglich, dazu ist der Interregio da.
In anderen Städten hält auch nicht jeder
ICE am Flughafen, nicht mal in Frank-
furt. Es ist nur traurig, dass unsere ge-
wählten Herren erst jetzt draufkommen.

Michael Schmidt,
Plüderhausen

„Sexuelle Vielfalt?“
Betr.: Kriminalität von Migranten

Der bekannte Kriminologe Prof. Pf. fa-
selte kürzlich in der Sendung von Frau
Maischberger wieder mal davon, dass
Flüchtlinge keineswegs häufiger krimi-
nell würden als solche, die schon lange
hier sind. Diese Fälle würden nur häufi-
ger angezeigt, bla, bla, bla. Wie der Zei-
tungsbericht vom 4.1. zeigt, ist das aber
falsch, und jetzt rudert er zurück. Die
Statistik des BKA zeigt nämlich, dass vor
allem Nordafrikaner im Verhältnis zu ih-
rem Bevölkerungsanteil viel häufiger se-
xuell kriminell wurden (Kölner Dom-
platte) als hiesige Männer. Unsere sys-
temkonformen Medien schreiben in die-
sem Zusammenhang immer von Schutz-
suchenden, das ist aber pure Volksver-
dummung. Schutzsuchende, denen wir
helfen mussten, waren die Syrer, die aus
zerbombten Städten geflohen sind, und
diese Leute sind unauffällig und dankbar
für unsere Hilfe. Die jungen Afrikaner,
die jetzt zu Tausenden übers Mittelmeer
geholt werden, sind auswanderungswil-
lig (das ist in jungen Jahren normal) und
werden von der großzügigen deutschen
monetären Asylhilfe angezogen, wie da-
mals die Goldsucher vom Goldrausch in
Alaska. Bei denen ist die Not vor allem in
ihrer Hose lokalisiert, und entsprechend
verhalten sie sich auch, sicher nicht alle,
aber überdurchschnittlich viele. Diejeni-
gen, die wieder gehen müssen, bekom-
men auch noch eine finanzielle Beloh-
nung mit auf den Weg, da lohnt sich doch
eine „Flucht“! F.-J. Strauß sagte mal:
„Manche Sachen müssen zu Ende faulen,
um Fehlentwicklungen sichtbar zu ma-
chen.“ Dr. Kurt Vetter,

Welzheim
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Schorndorf-
Mannshaupten

Weingut Thön
Hohensteinstr. 19
73614 Schorndorf - Mannshaupten
Tel. (0 71 81) 7 66 69

Besenzeit von 8. November bis 17. De-
zember ab 11 Uhr, Mo. und Di. Ruhetag.
Am Sonntag gibt’s leckere Schweine-
pfannenschnitzel.

Fellbach Rienth’s Weintreff
Im Hasentanz 8 - 10
70734 Fellbach, Tel. (07 11) 58 16 55
www.rienth-weingut.de

Geöff. bis 2.12. tägl. ab 11 Uhr, Sa. ab 16
Uhr, Mo. u. Di. Ruhetag, saisonale Ge-
richte u.v.m., Reserv. mgl., Weihnachts-
feiern mit Menü nach Vereinbarung

Kernen-
Stetten

Weingutsausschank Eißele
Grundäcker 10
71394 Kernen - Stetten
Tel. (0 71 51) 4 21 63

Bis einschl. 26. November Mi. bis Fr. ab
12 Uhr, Sa. und Sonntag ab 11 Uhr geöff-
net. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weinstadt-
Großheppach

Großhepp. Besa „Am Schloßberg“
Schloßstraße 32
71384 Weinstadt - Großheppach
Tel. (0 71 51) 6 12 63

Geöff. bis 19.11., Mo. - Di. Ruhetag, Mi. - Fr. ab
15 h, Sa. ab 14 h, So. ab 11 h, wechs. Spez.:
Häxle, Brustripple, Knöchle, Rinderzunge,
Spanferkelrollbraten, Reserv. für Gruppen mgl.

Winnenden Mathildenhof Fam. Kronmüller
Schwaikheimer Straße 23

Geöffnet bis 3. Dezember von Mi. bis So.
täglich ab 11 Uhr, Sa. 15 Uhr, So. ab 11

Weinstadt-
Endersbach

d´r Käppeles Besa
Weingut Schwegler, Weinbergstr. 82
71384 Weinstadt - Endersbach
Tel. (0 71 51) 61 09 83

Geöffnet bis 30. November. Di. bis Sa. ab
14 Uhr, So. 11 bis 22 Uhr, Montag Ruhe-
tag. Di. bis Sa. sind Reservierungen bis
30 Personen möglich

Fellbach „Gänse-Besen“ Familie Bauerle
Höhe 1, 70736 Fellbach
Tel. (07 11) 53 41 28
www.fruechtle.com

Geöff. vom 26.10. bis 20.12., tägl. ab 11
Uhr, versch. Vesper, Weine vom Weingut
Johannes B., Spezialität: Gänsegerichte
v. Freilandgänsen aus eigener Aufzucht.

Beilstein Weinstube zur Bütte/ D. Krohmer
Winzerhausener Weg 22
71717 Beilstein, Tel. (0 70 62) 37 25
www.weingut-krohmer.de

Geöff. So. 5.11. - Do. 16.11., tägl. ab 11.30h.
So. Sauerbraten,Mo. Kutteln, Di. - Do. Linsen,
Mi. Schweinebäckle. Besuchen Sie unseren
Weinvekauf. Nächster Termin 10. - 20.12.

Berglen-
Bretzenacker

www.Angus-Stueble.de
Beetäcker 1
73663 Berglen - Bretzenacker
Fam. Kerzinger, Tel. (07195) 586725

Geöffnet Samstag ab 15 Uhr, Sonntag ab
11.30 Uhr, 11.11. Gulasch, 12.11. Bra-
ten/Hackbraten, 18. 11. Rindsrouladen,
19.11. Braten/Rinderzunge

Kaisersbach-
Gebenweiler

„Zur alten Webstube“ Rainer Fink
Aichstruter Str. 1, 73667 Kaisersbach
zw. Kaisersbach und Gebenweiler
Tel. (0 71 84) 4 04

Geöffnet bis 4. Dezember täglich ab
14.30 Uhr, Sa. ab 12 Uhr, So. ab 11 Uhr.
Di. Ruhetag. Keine Reservierungen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kernen-
Stetten

Weinbau G. & W. Felden
Albert-Moser-Straße 102

Geöff. bis 19.11. tägl. ab 14 h, Sa. + So. ab 12
h. Mo.+Di. Ruhetag. Mi. + Do. Brustripple, Fr.

Ludwigsburg-
Poppen-
weiler

Kleinle’s Besen
Grasiger Weg 2
71642 LB-Poppenweiler
Tel. (0 71 44) 42 59

Geöffnet bis Sonntag 12. November,
täglich ab 12 Uhr, 11. und 12. November
Sauerbraten. Nächster Termin 28.12. -
7.1.18 www.weinbau-kleinle.de

Weinstadt-
Beutelsbach

beim besen - fritzle,
Poststraße 31, 71384 Beutelsbach
3 Gehminuten zur S-Bahn (S2)
Tel. (0 71 51) 2 05 18 07

Geöff. bis Mi. 15.11. Neue Öffnungszeiten:
So. 11.30 Uhr alle anderen Tage ab 15 Uhr.
Di. Ruhetag. Steaks vomGrill, frische Sala-
te und feine Weine. www.besen-fritzle.de

Abstatt Seegers Weinstube im Blockhaus
Weinstube - Hofmetzgerei
74232 Abstatt
Tel. (0 70 62) 6 32 06

Geöffnet 3. - 19.11.
täglich wechs. Tagesessen,
Di. Schlachtschüssel und Metzelsuppe
Nächster Termin: 29.11. - 17.12.

Remshalden-
Rohrbronn

Martin’s Schneckenbuckel-Besen
Königsteinstraße 32
73630 Rohrbronn
Tel. (01 51) 67 46 71 28

Geöffnet 10. - 12.11. - am 11.11. geschl.
Gesellsch. - und 24. bis 26.11.2017 dann
wieder Febr./ März 2018 Öffnungszeiten
Fr. /Sa. ab 16 Uhr, So. ab 11 Uhr

Weinstadt-
Schnait

„Oberstüble“ Weingut Wißmann-Stilz
Wiesentalstraße 53 71384 Wein-
stadt-Schnait, Tel. (0 71 51) 5 41 58
www.wissmann-stilz.de

Herbstbesen!Geöff. 3.11.- 12.11., Fr., Sa. ab
15h,So.ab11.30hTypischeBesengerichte,
eigene Guts- u. Fassweine. Auf Ihren Be-
such freut sich Familie Stilz + Besenteam

Aichwald-
Aichelberg

Gundi’s Besastüble
Schnaiter Straße 7
73773 Aichelberg
Tel. (07 11) 36 33 99

Geöffnet vom 10. bis 26.11., Mo. - Sa. ab
16 Uhr, Sonntag ab 11.30 Uhr. Achtung:
am 12.11. geschl. Gesellschaft. Über Ih-
ren Besuch freut sich Fam. Ahl u. Team

Bretzfeld-
Siebeneich

Weingut Weibler
Wengertstraße 8, 74626 Bretzfeld
Halle, ausgeschildert
Tel. (0 79 46) 22 87www.weibler-wein.de

Bauernmarkt Sa. 11. & So. 12. Nov. jeweils ab 11
Uhr Ochs vom Spieß, bäuerliche Selbstvermarkter
bieten eigene Produkte an. Eigene Weine, Verkauf
geöffnet, Rindfleich aus eig. Aufzucht für zu Hause

Stuttgart-
Obertürkheim

„Zum Sonnen-Besen“
Weingut Zaiß
Uhlbacher Straße 23
Tel. (07 11) 32 42 82 www.zaiss.com

Geöffnet noch bis 3. Dezember tägl. ab
11 Uhr, Montag Ruhetag. Reichhaltiges
Speisenangebot. Wir bieten Qualität mit
Herz. Nur 5 Min. zur S-Bahn.

Weinstadt-
Beutelsbach

Weinstube Dobler
Eberhardstraße 18/1
71384 Weinstadt - Beutelsbach
Tel. (071 51) 66 04 37

Geöffnet Mo. 13.11. - Sa. 9.12. Sonntag
Ruhetag. Mo. - Sa. 11-23 Uhr tägl. frische
Gänsebrust. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Nächster Termin 8.- 27.1.2018

Fellbach-
Oeffingen

Schmieg´s Kellerbesen
Porschestraße 8 (Industriegebiet)
70736 Fellbach-Oeffingen
Tel. (07 11) 5 05 77 52

Geöffnet bis 10. Dez. Ab 11.11. Gänse-
braten Wochen, tägl. 11 - 23 Uhr, Sa. ab
14 Uhr, Montag Ruhetag. Weitere Infos
unter www.schmieg-kellerbesen.de
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eigene Guts- u. Fassweine. Auf Ihren Be-
such freut sich Familie Stilz + Besenteam

Aichwald-
Aichelberg

Gundi’s Besastüble
Schnaiter Straße 7
73773 Aichelberg
Tel. (07 11) 36 33 99

Geöffnet vom 10. bis 26.11., Mo. - Sa. ab
16 Uhr, Sonntag ab 11.30 Uhr. Achtung:
am 12.11. geschl. Gesellschaft. Über Ih-
ren Besuch freut sich Fam. Ahl u. Team

Bretzfeld-
Siebeneich

Weingut Weibler
Wengertstraße 8, 74626 Bretzfeld
Halle, ausgeschildert
Tel. (0 79 46) 22 87www.weibler-wein.de

Bauernmarkt Sa. 11. & So. 12. Nov. jeweils ab 11
Uhr Ochs vom Spieß, bäuerliche Selbstvermarkter
bieten eigene Produkte an. Eigene Weine, Verkauf
geöffnet, Rindfleich aus eig. Aufzucht für zu Hause

Stuttgart-
Obertürkheim

„Zum Sonnen-Besen“
Weingut Zaiß
Uhlbacher Straße 23
Tel. (07 11) 32 42 82 www.zaiss.com

Geöffnet noch bis 3. Dezember tägl. ab
11 Uhr, Montag Ruhetag. Reichhaltiges
Speisenangebot. Wir bieten Qualität mit
Herz. Nur 5 Min. zur S-Bahn.

Weinstadt-
Beutelsbach

Weinstube Dobler
Eberhardstraße 18/1
71384 Weinstadt - Beutelsbach
Tel. (071 51) 66 04 37

Geöffnet Mo. 13.11. - Sa. 9.12. Sonntag
Ruhetag. Mo. - Sa. 11-23 Uhr tägl. frische
Gänsebrust. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Nächster Termin 8.- 27.1.2018

Fellbach-
Oeffingen

Schmieg´s Kellerbesen
Porschestraße 8 (Industriegebiet)
70736 Fellbach-Oeffingen
Tel. (07 11) 5 05 77 52

Geöffnet bis 10. Dez. Ab 11.11. Gänse-
braten Wochen, tägl. 11 - 23 Uhr, Sa. ab
14 Uhr, Montag Ruhetag. Weitere Infos
unter www.schmieg-kellerbesen.de

BESEN- & WEINSTUBEN-BESEN- & WEINSTUBEN-

KALENDERKALENDER

Weinstadt-
Strümpfel-
bach

Mödinger Weingut, „Koppa-Besa“
Waldstr. 27, 71384 Weinstadt-Str.
Tel. (0 71 51) 61172
www.moedinger-weingut.de

Geöffnet noch bis 21. Januar, täglich ab
14 Uhr, Sonntag ab 11.30 Uhr,
kein Ruhetag

Winnenden-
Höfen

Weingut Häußer
Heringshalde 1 (Aussiedlerhof)
71364 Winnenden-Höfen
Tel. (0 71 95) 7 32 83

Unsere Weinstube ist geöff. bis einschl.
So. 28.1., Do. bis Sa. ab 16 Uhr, So. ab
11 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.weingut-haeusser.de

Korb Zom Korber Besa, Inh. C. Haenelt
Kirchstr. 13
71404 Korb, beim Rathaus
Tel. (0 71 51) 3 68 81 66

Geöff. bis 21.1.,Mo. - Fr. 11 - 23Uhr, Sa. 15 -
23Uhr. So. 11 - 21.30Uhr.WarmeKüchebis
21 Uhr. So. - Fr. wechs. Mittagstisch,
www.zomkorberbesa.com

Remshalden-
Geradstetten

Häfner´s Besagärtle & Besakammer
Unterer Wasen 11
73630 Remshalden
www.weinguthaefner.de

4. - 28.1. Winterzauber - leckere Winterkarte
zum Viertele i.d. Besenkammer od. Glüh-
wein am Feuer Do. - Sa. ab 16 Uhr, So. ab 11
Uhr. 5 Min zur S2, an der Remstalradroute

Schwaikheim Weingut Maier
Zehnmorgenweg 2
71409 Schwaikheim
Tel. (0 71 95) 55 65

Geöffnet tägl. ab 11 Uhr, Mo. Ruhetag,
Reservierungen möglich, täglich wechs-
lelnde Speisen. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch. www.maier-weingut.de

Kernen-
Stetten

Weingut Matthias Kurrle
Frauenländerstraße 40-42
71394 Kernen - Stetten
Tel. (0 71 51) 4 73 07

Besen geöffnet bis 21. Januar, Do. - Sa.
ab 15 Uhr, So. ab 11.30 Uhr, (Mo. - Mi.
Ruhetage).
www.weingut-kurrle.de

Leutenbach-
Weiler zum
Stein

Weilermer Besen, I. Wagner
Kelteräcker 1, Tel. (0 71 95) 6 15 09
71397 Leutenbach-Weiler zum Stein
www.wagnerweingut.de

Geöffnet bis 21. Januar, Mi. + Do. ab 16
Uhr, Fr. - So. ab 11.30 Uhr, Mo. und Di.
Ruhetag, wechselnde Gerichte, Weine
vom Stromberg

Schorndorf-
Mannshaupten

Weingut Thön
Hohensteinstr. 19
73614 Schorndorf-Mannshaupten
Tel. (0 71 81) 7 66 69

Besenzeit! Geöffnet vom 19. bis 21. Ja-
nuar ab 11 Uhr. Fr., Sa. und So. Am
Sonntag gibt’s leckere Paris Schweine-
pfannenschnitzel.

Weinstadt-
Beutelsbach

Weinstube Dobler
Eberhardstraße 18/1
71384 Weinstadt-Beutelsbach
Tel. (0 71 51) 66 04 37

Geöff. Mo. 8.1. - Sa. 27.1., 11 - 23 Uhr,
So. Ruhetag, Wildschwein aus der Regi-
on. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Nächster Termin Mo., 12.2. - Sa., 24.2.

Winterbach Schmiegs RemsBesen
Sudetenstr. 4
Tel. (0 71 81) 99 40 3 33
www.schmiegs-rems-besen.de

Geöffnet 3. Januar bis 11. Februar,
Schnitzelwochen, täglich 11 - 23 Uhr, Sa.
ab 14 Uhr, Neu Mo. Ruhetag., Reservie-
rungen möglich

Stuttgart-
Bad Cannstatt

Weingut Siegloch
Gutsausschank „Scharfes Eck“
Haldenstr. 44, 70376 Stgt-B. Cannstatt
Tel. (01 76) 23 38 86 60

Geöffnet 9.1. bis 27.1., täglich ab 16 Uhr,
Sonntag + Montag Ruhetag, wechselnde
Tagesessen, Reservierung ab 8 Pers.
möglich. www.weingut-siegloch.de

Besenwirte aufgepasst! Im wöchentlich erscheinenden Besenkalender sollte auch Ihr Eintrag nicht fehlen.Tel. (07151) 566-318, Fax (07151) 566-400, anzeigen@zvw.de Anzeigenschluss: Mittwoch 11 Uhr

Abstatt Seegers Weinstube im Blockhaus
Weinstube - Hofmetzgerei
74232 Abstatt
Tel. (0 70 62) 6 32 06

Geöffnet 12. bis 28. Januar, täglich wech-
selnde Tagesessen, Di. Schlachtschüs-
sel und Metzelsuppe
Nächster Termin: 9. - 25. Februar

Korb Besenwirtschaft Reinhardt
Beinsteiner Straße 11
71404 Korb
Tel. (0 71 51) 3 59 45

Geöff. bis 4. Feb. tägl. 12 - 21 Uhr, Sa. 15 -
21 Uhr, Mo. Ruhetag. Do. Linsen m. Spätz-
le u. Saiten, So. Schweinebraten m. Kart.-
salat. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ludwigsburg-
Poppen-
weiler

Geigers Weinstüble
Holzweg 80, 71642 LB-Poppenweiler
Tel. (0 71 44) 44 16
www.geigers-weinstueble.de

Geöffnet vom 12. bis 28. Januar, täglich
ab 12 Uhr, Montag Ruhetag, täglich
wechselnde Tagesessen

Weinstadt-
Großheppach

Großhepp. Besa „Am Schloßberg“
Schloßstraße 32
71384 Weinstadt - Großheppach
Tel. (0 71 51) 6 12 63

Bis 13.2. Mo. + Di. Ruhetag, Mi. - Fr. ab 15 h,
Sa. ab 14 h, So. ab 11 h, tägl. wechs. Spe-
zialitäten. Altweiberfasching u. Rosenmo. ab
15 h, Faschingsdi. ab 12 h, abends Musik

Abstatt Weinstube Härle
Heinrieter Straße 12
74232 Abstatt
Tel. (0 70 62) 9 65 48

Geöffnet 19. bis 26. Januar tägl. ab 11
Uhr. tgl. wechselnde Tagesessen. Fr.
19.1. ab 20.30 Uhr, Mo. 22.1. 13.30 -
16.30 Uhr Live Musik

Winnenden Mathildenhof Fam. Kronmüller
Schwaikheimer Straße 23
71364 Winnenden
Tel. (0 71 95) 84 60

Geöffnet 24. Januar - 4. März von Mi. bis
So. täglich ab 11 Uhr, Sa. 15 Uhr, So. ab
11 Uhr, Mo. + Di. Ruhetag
3 Min. zur S-Bahn

Fellbach Rinder-Besen Fam. Bauerle
Höhe 1, 70736 Fellbach
Reservierung unter (0711) 53 41 28
www.bauerle-fellbach.de

Geöffnet 30. Januar bis 11. März, tägl. ab
11 Uhr. Leckeres von eigenen Rindern,
selbst gebackenes Brot, eig. Maultaschen
etc. und Weine v. Weingut Johannes B.

Winnenden Luckert´s Besen
Bachstraße 2
71364 Winnenden
Tel. (0 71 95) 91 00 69

Geöffnet 19. Januar bis 1. Februar täglich
ab 11 Uhr, Freitag und Samstag ab 16
Uhr, Montag Ruhetag, wechselnde Ta-
gesessen

Winnenden-
Bürg
Schulerhof
Besen-Häusle

Walter + Ingrid Schäfer
Schulerhofstraße 7
71364 Winnenden - Bürg
Tel. (0 71 95) 7 11 88

Geöffnet 26. - 28. 1. Fr. + Sa. ab 16 Uhr, So. ab
11.30 Uhr, u.a. Schweinebäckle + Schlacht-
platte, So. Mittag Schweinehals a.d. Backofen,
Kart.salat. Nächster Termin 23. - 25.2.


